
 

 

Sah ein Knab‘ ein Gläslein steh’n, 

Gläslein edlen Bieres; 

war so schwarzbraun, schäumend schön, 

wollt‘ den Boden gern er seh’n; 

dacht‘: „Ich nehme mir es, 

Gläslein, Gläslein, Gläslein gut, 

Gläslein edlen Bieres.“ 

Knabe sprach: „Ich leere dich, 

Gläslein edlen Bieres“ 

Gläslein sprach: „Ich wehre mich, 

bis ich hab‘ besieget dich. 

Rat‘ dir, nicht, probier‘ es!“ 

Gläslein, Gläslein, Gläslein gut, 

Gläslein edlen Bieres. 

Und der wilde Knabe trank 

zwanzig Gläslein Bieres, 

bis er von dem Stuhle sank 

stillvergnügt doch todeskrank. 

„Nun ich sagt‘ ja dir es!“ 

sprach das Gläslein Bieres, 

Gläslein edlen Bieres.


